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R m t M M zur Lailiaclier Zeitung Rr. ll)3.
Dienstag den 19. Juli 1892.

Arrendierung« Kundmachung '""
w e g e n K i c h e r s t e c c r t n g ö e r A r t i k e l Z ä r o t rrrrö K ä f e r f ü r d a s J a h r 1ttl>3.
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*) Speciel le V e o i n g u n g e n . I n der Station Nru«k a. V t . kann dem Arrendator anf

die Vertragsdauer die Benützung der ärarischen Väckerei^ocalitiiten gegen Entrichtung eines jähr<
lichen Vtie'tzinses von 410 f l . zugestanden werden.

Für die Stationen « a o l e r s b u r g , P c t t a u , E i l l i und V t r a ß werden nebst drn Anboten
auf Nrrendierung des Brotes auch alternative Anbote auf Uebernahme der Vrot-Erzeuguug aus
ärarischem Mehle durch Civilbäcter entgegengenommen, lind müssen diese Anbote auf den Backlohn
per Metercentner verbackenen Mehles (einschließlich des zum Bäckereibctriebe erforderlichen Holzes
und Lichtes, dann des dem Teige im Ausmaße von 1 Kilogramm auf 100 Kilogramm Mehl
beizumengenden Salzes) lauten.

Dem Ersteher für die Brot.Arrcndierung, beziehungsweise Brot-Erzeugung aus a'rarischem
Mehle, tonnen in E i l l i und P e t t a u die ärarischcn Bäckerei«Localitäten auf die Vertragsdauer,
jedoch nur gegen Entrichtung des Mietzinses, zur Benützung überlassen werden, und zwar: die
Bäckerei. Localitäten in L i l l i zum jährlichen Mietzinse von 123 f l . und jene in P e l t a u zum
jährlichen Mietzinse von 114 f l . Der Mieter ist überdies verpflichtet, die Objecte nach ihrem
Werte gegen Feuersgefahr versichern zu lassen und die Instandhaltung aus Eigenen, zu besorgen.

Der Ersteher für die Station Laibach hat auf die Zeit vom 1. Jänner bis 2 0 - H
1893, dann vom l . October bis 3 l . December l8<.)3 auch den Vedarf für dir anszusteNA
Art i l ler ie ' Equitation mit dem Stande von beiläufig 80 Pferden zu deu A r rend ie rnng^
beiznstellen. ^ «

Dem Ersteher filr die Station Ni l lach» Teebach lann die Benützung der äraAX
Bäckerci'Localitäten nnd der Exlirche im Magazine Etablissement in Ni l lach gegen E n t r i ß

^ eines jährlichen Mietzinses von 170 sl., ferner die Vcnü^ung der Bäckerei' Requisiten a"!
Vertragsdaucr zugestanden werden. ^ « ,

ssür die Station l l apod is t r i a werden auch Anbote auf Uebernahme der Brot 'Erze"^
aus ärarischem Mehle durch Civilbäcker entgegengenommen. .^

U n m e r l u n s t : Außer den vorangcführieu Vervslegs»Erfordernissen und dlln VedaN'
Trnppen'Conceutrierungcn in der Arrendierungsstalion nebst dem etwa cintreleuden 2 5 P ^
tigen Mehrbedarf hat der Arrendator den Bedcirf für die zur Wassenübmig einrückende» Ulla^
Reserve«, Ersatzrescrve- und Landluehrmänner zu den actueNen Conlraclsprrisen beizustellen'

Der Bedarf für Durchmärsche ist nach Punll IV des Bedingnisheftes zn offeriere".
!

Allaenreine Nedinannaen
1.) Vei diesen öffentlichen Sicherstellungs»Verhandlungen werden allsschliehlich nur schrift«

liche Offerte angenommen. Dieselben müssen nach den» unten angegebenen Formulare verfasst und
mit einer 50 tr.-Stcmpelmarie per Bogen versehen sein. Die gesiegelten Offerte haben an den
angegebenen Verhandlungstagen längstens b i s I I ) Uhr v o r m i t t a g s bei den betreffenden
l. u. l. Militär^VerpslegsMagazinen einzulangen (Punlt X V I I des Nedingnisheftes); nachträglich
»der in telegraphischer Form einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt. Sollte in einem Offert
der Preisansatz in Ziffern von jenem in Buchstaben differieren, so wird der Ansatz in Buchstaben
als der richtige angesehen. Jeder Correctur im Offerte ist vom Offerenten besfen Unterschrift
beizusetzen.

2.) Die näheren Nedingnisse tonnen jeden Tag von 8 bis 12 Uhr vormittags und von
2 bis 4 Uhr nachmittags bei den betreffenden t. u, t. Militär-Nerpflegs-Magazinen eingesehen
werden, woselbst das für die Verhandlung in zwei gleichlautenden Parien eigens vorbereitete
Bedingnisheft ddto. 10. J u l i 1892 erliegt. Bedingnishcfte tonnen gegen Bezahlung von 4 Kreuzern
per Druckbogen von allen l. u. t. Militär'Verpflegs'Magazinen, auf Wunsch auch durch die Post
bezogen werden.

3.) Jeder Offerent, mit Ausnahme der in Vcrtragsvcrbindlichteit stehenden, als vollkommen
solid bewährten und der Verhandlungs>Commission als befähigt und vertrauenswürdig betamtteu
Unternehmer, hat unbeschadet seiner Cautionspslicht über seine Fähigkeit und das Ausreichen seines
Vermögens zur Uebernahme des zu bezeichnenden Geschäftes ein Soliditäts» und Leistungsfähigleiis-
Zeugnis, und zwar, wenn er eine protokollierte Firma führt, von der Handels» und Gewerbelammer,
sonst aber von der zuständigen politischen Behiirdc erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
über zwei Monate alt sein und hat über Ansuchen des Unternehmers im Wege der Handels» und
(yewerbetammer, beziehungsweise der politischen Behörde, längstens an dem der Verhandlung vor»
hergehenden Tage bei dem betreffenden l. u. k. Militär-VerpflegS'Magazine einzulangen. Die Folgen
einer etwaigen Verspätung hat in allen Fällen der Unternehmer zn tragen.

4.) Jeder Offerent, der nicht Befreiung genießt, hat sein Anbot durch ein 5°/<,iges Vadium
von dem nach dem offerierten Preise ermittelten Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
«, versichern. Das Vadium ist nicht dem Offerte beizuschließcn, sondern mit diesem unter einem
besonderen Couverte derart abzusenden und zu überreichen, dass das Vadium ohne Oeffnung des
versiegelten Offertes von dem hiezn Berechtigten übernommen werden lann. Dem Vadium ist
eine Specification desselben beizuschliehen, gleichwohl ist das Vadium auch im Offerte zu speci»
ficieren Gemeinden sind vom Erläge eines Vadiums und einer Caution unbedingt befreit und
werden ebenso wie landwirtschaftliche Vereine und Producenten auf die vorstehend ausgeschriebene
pachtweise Besorgung der Militärverpflegung besonders aufmertsam gemacht; dieselben genießen
aeacnüber anderen Unternehmern bei gleichen, Anbote den Vorzug. Producenten kann eine
Befreiuna vom Erläge des Vadiums und der Caution nur für Artikel, welche sie selbst produ'
cieren gewährt werden: dieselben yaben aber im Offerte zu erklären, dass sie für die Erfüllung
der übernommenen Verbindlichleiten mit ihrem Vermögen haften. Offerte m welchen eine Ver<
rmaeruna der vorschriftsmäßig zu leistenden Caution sich bedungen wird, blecken unberücksichtigt.

b.) ComplexivAnbote,'das sind Anträge, in welchen die Neistellung eines Artikels von der
gleichzeitigen «bgave eines oder mehrerer anderer Artikel abhängig gemacht oder die Abgabe der

« r a z am 10. Ju l i 1892.

^ ^ ^ ^ ^ 5 ^ 5 ^H ^ ^ ^5 ^T ^ >5»

Artikel für mehrere Stationen bedungen wi rd , sind nur zulässig für Brot» uud Futter«^
iu Stationen, wo ein Futterbedarf bloß für lO Pferde besteht. Auch diese Complexiv-Anbote d»"
nur für eine einzige Arrendieruugsstatiou sammt Concurrenzortel, gestellt werden. c«s'

' 6.) Die Abgabe der Artikel hat in den betreffenden Stationen uninittelbar an die A
sungsberechtigten stattzufinden. Wegen Uebcrführuug der Verpslegsartikel in die Concune"^
ist nach Punkt XVI ! des Bedingnisheftcs ein besonderes Anbot zu stelleu, da ausmisten aiigeU^F
wird, dass die Ueberführung iu dem angeforderten Preise inbegriffeu ist, Vei gleichen Ai lbo^
diese Ucberfiihrung hat jene des Arrendierungs Erstehers den Vorzng. ^,

! 7.) Auf die Aenderungen in den Artikeln V l l und VI l l des Arrendierungs'Beding"'^^
betreffend die Unterhaltung und Vergütung des Rcservevorralhes an Backmehl und Hasel, >"

! speciell aufmerksam gemacht. ^
8.) Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung i ibel^

Annahme ihres Offertes auf die Einhaltung der im H 862 des allg. b. G. B,, dau» ' ^
Artikeln 318 und 319 des üsterr. Handelsgesetzes für dir Erklärung der Annahme eiu^
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen. ,̂

9.) Die Abgabe des Brotes und des Hafers hat in der Regel von fünf zu fünf I^«>!l
erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse nnd das Interesse der Truppe ohne Mehraufwo'H,ß
das Mi l i tär -Aerar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassnngstermine für Hafer a">
bis 15 Tage erstreckt werden. ss

10.) Die Abgage des Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zu geschehen. Das s ^
aus Kornbackmehl zu erzeugen. I n den Stationen Capodistria und Gradisla ist das ̂ "!«,fl>!
1. Jun i bis Ende September 1893 aus einem lNemisch von '/2 Weizen« und '/^ Noggenba^L
in den ä'brigen Monaten aus '/, Weizen» und Vn Roggenbackmrhl mit Zugabe vuu 1<< l )5^
mel per Meterccntner verbackenen Mehles zn erzeugen. Nebst deu Anboten auf Arreudier»"^
Brotes werden auch Anbote auf Uebernahme der Brot»Erzeugung aus ärarischem Meh>l, pt<
Civilbäcker entgegengenommen, uud müssen im letzteren Falle di<> Anbote anf den Vam<"
Mctrrceutner verbackenes Mehl iuclnsive Salz, Holz und Licht lauten. st/

I I . ) Die Preise für die Arrendicrung sind inclusive Verzchrungssteucr und s^Asl'
Abgaben zn stellen: per Portion Brot k 840 ßr, per Portion Hafer k 3360 «r, und z","^<,/
nativ, nämlich bei Unterhaltung cincs dreimonatlichen und bei Unterhalluug eines e'Nw
lichen Rcserve<Vorrathes. ' ^

12) Arrendatoren sind von der Begünstigung des Eisenbahn^Militar^Tarifes ausgesch^
13.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige disponible Regie""

während der Vcrtragödauer zur Abgabe zu bringen. , ^!
14.) Die Ueberlassung von Mi l i tär »Verpflegs - Mannschaft an Arrendatoren ist ̂

weiteres unzulässig. ^
15,) Jeder Ofserent hat in seinem Offerte ausdrücklich zn erklären, dass er s!"z^

Bestimmungen des für die Verhandlung vorbereiteten Nedingnisheftes ddto M ̂  wiel̂
unterwirft, Offerte, welche ein lürzeres Impegnu als 14 Tage enthalten, werden zurilctae>"

Die k. u. k. Intendanz des A. Corps-
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Tempel Offert-Lormular.

— - 3 H Gefertigter erkläre hiemit infolge Kundmachung Nr. 5207 dbto. Graz am 10. J u l i
1892, für die Arrenbicrungsstation sammt Concurrenzortc»
eine Portion Brot ä, 840 ßr zu . . . lr., fage: 1 . . . tr. bei Unterhaltung eines drei., monatl Re.
e.ne Portion Hafer i. 3360 ßr zu . lr., sage: / .. .kr. bei Unterhaltung ewes'ein-/ servevorrathes
" l f dle Zett vom bis 1893 im Arrendierungswege abzugeben die
Durchmarschverpflegung nach den Punkten des Bedingnisheftes zu besorgen und für dies-s
Ossert init dein beiliegenden Vadium von st. ^ bestellend aus 2
zu wollen. Ferner verpflichte ich mich im Falle als ich Erstrher bleiben sollte, längstens'b n en
14 Tagen nach h.evon erhaltener amtlicher Verständigung das Vadiun. au die wproc n ."
Caution zli ergänzen, und räume, wenn ich dles unterließe, der üeereäverwaltuna dai< q i^ i t ^
diese Ergäuzung selbst d.n-ch Rückbehalt de. ArrendierunMer eKe? d u r c h H ^ ' " " '

Uebrlgens unterziehe ,ch nnch außer den in der Kundmachung Vera barten auch jenen
^ ^ N i ' ^ e ' t t h l t e n n d ' ' ausgeschriebene Aerhaudlung orbereiteten Bed i

Laut anruhendem Bescheide des zu wird mein Soliditäts»
uud LeistungsfähigteitS - Zeugnis direct dem l. und l. Militär - Nerpfiegs »Magazine übermittelt
werden.

N. am 1892. N. N., wohnhaft in N.

Formular des Couverts zum Offerte.

An das

k. und k. Militär-Verpstegs-Magazin
in

Offert infolge ttundmachung
Nr. s>2l»? zu der
Arrcnbitlunstsverhlludlung «»
a m . . .

Kanzlistenstelle
in der XI. Rangsclasse bei den, k. l. Bezirks.
GeMte"' ^ ^ " " ' " " " " ^ ^ ' einem andern

Gesuche
bis 26. August 1892

°" ^ ^ ' k' ^"desgerichts-Präsidiunl Graz.
Graz am 14. Ju l i 1892.

(3219) 3 - 1 H 12.2«2^

Veznkshebammenstesse.
I n der Gemeinde Möfel. Vezirt Gottschee,

wird eine Beznlshebamme mit einer Ial/es-
remuneration von 50 st. aufgenommen.
Gesuch " ^ " " " ^ ^ b w ihre gehörig belegten

längstens bis 15. August l. I .
anher vorzulegen.
14 c 5 . - M ^ ^ " ^ t n l a n n s c h a f t Gottschee, am

' ^ 2 1 8 ) ^ 1 1 1 " ^ ^ '

Fehlstelle.
An der vierclassigen Vollsschule in Z i r t n i k

'st die erledigte zweite Lehrstelle, mit welcher
oie Bezüge der dritten Oehaltsclasse uud der
Gcnu s einer freien Wohnung verbunden sind
^ " t w oder eventuell °"^ Provisorisch, und
zwar durch eme männliche Lehrkraft zu besehen,
snd ""^"f tömäßig instruierten Gesuche

bis 10. August 1 8 9 2
Hieramts einzubringen.
^ 9 2 ^ ' ^ i r k s s c h u l r a t h titsch am 14. Ju l i

( M L g s ^ Nr. 18.838.

Kundmachung.
Es wird zur allgemeiucn Kcuutnis gebracht,

dass infolge der auf dem Weltpostcougresse zu
^uien beschlossenen Aenderungen im internatio-
ualcn Postpaletverlehre ueue Vegleitadresseu für
diesen Arrtehr mit uud ohne Nachnahme.Post-
auwclsuug (alls rosarothem Papier) eiugeführt
wurden.

Gleichzeitig wird verlautbart, dass vom
l. August d. I . angefangen an Stelle der gegen-
wartlg in Verwenduug stehenden postalntlich auf.

gelegten Streifbänder neue, 15 Ccntimctr breite
und aus widerstandsfähigerem Papier hergestellte
Streifbänder werden in Verkehr gesetzt werden.

Als AerlaufSpreis für die »euen Streif-
bänder wird der Wertbetrag der eingeprägten
Postmarke, nämlich der Betrag von 2 lr. per
Stück, fcstgescht.

Schließlich wird bclannl gegeben, dass nun»
mehr auch im Verkehre mit Spanien Waren»
proben bis zum Gewichte von 350 Gramm
versendet werden tonnen.

Trieft am 11. Ju l i 1892.

Von der l. l. Post- uud Telegraphen-Directisu.

(3188) 2 ^ 2 ^

Kundmachung.
Am 2 1 . J u l i d. I . , 9 Uhr früh,

werde» beim k. k. Finanzdirections-Oeko-
nomate

61 Hinterlader-Gewehre (System
Wcnzl) und 32 Vorderlader-Gewehre,

sammt Bajonnetten,
im öffentlichen Licitationswege veräußert.

Laibach am 13. Ju l i 1892.

^(3149) 3—3 Z. 626b7

Ooncurs-Ausschreibung.
I n Krain gelangen nachstehende Districts»

arztens'Stcllen zlir Besetzung:
l.) I n Rieg mit dem Iahresgehaltc von

800 st.;
2.) in Tschernembl mit dem Jahres»

gehalte von 800 fl.;
3.) in Woch e i n e r - F e i s t r i h mit dem

Iahresgehalte voll 800 fl.;
4.) in St . V e i t bei S i t t i c h mit dem

Iahresgehalte von 700 st,;
5.) inGottschce mit dem Iahrcsgehalte

von «00 ft.;
ll.) in G u r t f e l d mil dein Iahresgchalte

vou «00 st.;
?,) in Loitsch mit dem Iahresgehalle

vou tl00 st. :
8.) iu Rad m a u u s d o r f »iit dem Jahres-

gehalte von 600 fl.;

9.) in St . Peter am Karste mit dem
Iahresgehalte von 600 fl.

Bewerber um eine diefer Stellen haben ihre
Gesuche

bis zum 8. August 1892
beim lrainischen Landesausschusse in Laibach ein-
zubringen und in denselben das Alter, die Be»
rechtigung zur Ausübung der ärztlichen Praxis,
die österreichische Staatsbürgerschaft, Physische
Eignung, moralische Unbescholtenheit, bisherige
Verwendung und Kenntnis der slovenischen und
der deutschen Sprache nachzuweisen.

Vom lrainifchen Landesausschusse.
Laibach am 11. Ju l i 1892.

(3201) 3—2 Z 38 R.

Ziurnistenstelle
Nein, t. l, Bezirksgerichte Senoselsch ist eine

Diurniftei'stelle mit dem monatlichen Diurnum
p.r 30 st. mit dem 1. August 1892 zu besehen.

Ledige Bewerber wollen ihre eigenhändig
geschriebei-en Gesuche unter Nachweisung der bis<
hcrigeu Verwendung

bis längstens 25. J u l i 1 8 9 2
hirramts überreichen.

it t, Bezirksgericht Senosetsch, am 15ten
J u l i 1892.

(3225) 3-1 St. 8397.
Razpis.

Na zagrebški državni cesti stavbinskega
okraja Rudolfovo je popolniti mesto jednega
c e s t a r j a z rnesečno rnezdo 16 gold. a. v. in
s pravico poinakniti se v viSje mezde 18 do
20 gold. a. v.

Tisti nemškega in slovenskega jezika
zmožni podčaslniki, katerim je bila priznana
pravica do civilne službe in kateri hočejo
prositi za zgoraj navedeno izpraznjeno mesto,
naj vlože svoje prošnje, opremljene s certifi-
kalom o doseženi pravici, in sicer, ako so
5e v aktivnem službovanji, pötern svojega
predstojnega oblastva (vojažkega oblastva
ali zavoda), ako so pa vže izstopili iz vo-
jaške zaveze, pütein pristojnega politilnega
okrajnega oblastva,
n a j p o z n e j e do 30. a v g u s t a 1892. 1.
pri c. kr. deželni vladi v Ljubljani.

Tisti prosilci, ki niso v vojaški zavezi,
rnorajo svojim prošnjam razven omenjenega
certifikata pridejati tudi spričevalo o svojern
lepem vedenji, katero jim izdä župan njih
trajnega stanoviača, kakor tudi spričevalo,
katero jim gled6 njih telesne sposobnosti
za to službeno mesto izdä uradno postavljen
zdravnik.

C. kr. deželna vlada za Kranjako.
V Ljubljani due 14. julija 1892.

Z. 8397.

Konculs - Ausschreibung.
Alls der Agramer Reichsstraße des Rudolfs«

werter Vaubezirles ist eine S t r a ß e n « Ein«
räumerste l le mit der Monatslöhnung von
16 st. ö. W. und dem Vorrückungsrechte in die
höheren Löhnungen von 18 fl. und 20 fl. ö. W.
zu besehen.

Diejenigen, der deutschen und der sloveni«
schrn Sprache mächtigen Untcrofficiere, welchen
der Anspruch auf eine Civilanstellung zuerkannt
wurde und welche sich um die obige erledigte Stelle
bewerben wollen, haben ihre mit dem Certificate
über den erlangten Anspruch belegten Lompetenz-
gesuche, und zwar. wenn sie noch in der activen
Dienstleistung stehen, im Wege ihres vorgesetzten
Commandos (Militärbehörde oder Anstalt), wenn
sie aber schon aus dem Militärvcrbande aus»
getreten find, im Wege der zuständigen politi-
schen Nezirksbehörbe

längstens b i s zum 30. August 1 8 9 2

bei der t. l. Landesregierung in Laibach ein»
zubringen.

Die nicht im Militärverbande stehenden
Bewerber haben ihren Gesuchen außer dem er-
wähnten Certificate auch ein von dem Gemeinde-
vorstande ihres dauernden Aufenthaltsortes aut-
gefertigtcs Wohlverhaltungs.Zeuanis, sowie be«
züglich ihrer körperlichen Oignung für den an-
gestrebten Dienftposten ein von einem amtlich

! bestellten Arzte ausgefertigtes Zeugnis anzu-
schließen.

i t . l . Landesregierung fnr itraln.

Laibach am 14. Ju l i 1892.

Anzeigeblatt.
(3198) 3 - 2 St. 5236.

Oklic
izvršilne zemljiščine dražbe.

C kr. okrajno sodišče na Krškem
naznanja:

Na prošnjo okrajne posojilnice n
Krškem (po dr. Mencingerji) dovoliuje
se izvrsilna dražba Antonu (Jorencu
lastnega, sodno na 942 «old cenie-

?n gQ9 e i,n l j;Š Č a l n P r i t i k üne viog tt.J9i
n 92 katastralne občine Ravno v
Ivanjem Dolu.

Za to se določujefa dva dražbena
aneva, in sicer prvi na dan

20. j u l i j a
m drugi na dan

20. a v g u s t a 1892. 1
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoldne
P" tem sodisči s pristavkom, da se
node lo zemljišče pri prvem röku le
^ au čez cenitveno vrednost, pri
J ? " 1 r 6 k « Pa tudi pod to vrednostjo

JJražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžan, pred
ponudbo 10 % varščine v roke draž-
)enega komisarja položifi, cenitveni

zapisnik in zemljeknjižni izpisek Iež6
v regiHfraturi na upogled.

C. kr. okrajno sodišče na Krškem
U ne 7.junija 1892.

(3177) 3 - 3 Nr. 4547.
Erinnerung.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Gottschee
wird dem Andreas Ionke von Nieder-
mösl.'l hiemit erinnert:

Es habe wider denselben bei diesem
Gerichte Maria Petsche von Obermösel
die Klage »ub pi-as« 18. I n n i 1892,
Z 4547, anf Anerkennung der Verjäh-
rung zweier Sahvosten eingebracht, wo-
riiber znr Summar-Verhandlung die Tag-
satzllng auf den

26. J u l i 1 8 9 2 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 18 des Snmmar-Patentes
angeordnet wurde.

Da der Anfenhaltsott des Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht ans den k. t. Erblandcn ab-
wesend ist, so hat man zn dessen Ver-
tretung und anf dessen Gefahr und Kosten
den Herrn Anton Zelesnikar in Gottschee
als Cnrator ncl acium bestellt.

Der Geklagte wird hievou zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zn
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen nnd
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu seiner Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten könne, widrigeus
diese Rechtssache mit dein aufgestellten

Curator nach den Bestimmungen der
Gerichtsordnung verhandelt werden und
der Geklagte, welchem es übrigens freisteht,
seine Rcchtsbehclfc auch dem benannten Cu-
rator an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsänmung entstehenden Folgen
selbst beizumessen haben wird.

Gottschee am 19. J u n i 1892.

(prdti) ö—ö St. 4747.

Razglas.
Dne 30. j u l i j a 1892. 1.

vršila se bode druga eksekutivna
dražba Juretu Matjašiču iz Zelebeja
5tev. 3 lastnega, sodno na 678 gold,
cenjenega zemljiööa vložna štev. 92
katastralne občine Božjakovo s po-
prejšnjim pristavkom.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki dne
30. junija 1892.

(3113) 3-3 Nr. 3210.

Curatorsbestelluntt.
Ueber die Klage des Franz Korenmn

von Oberlaibach gegen Franz Tercek vun
Obcrlaibach, resfteltiuc dessen unbekaillltc
Rechtsnachfolger, l^'o. Eigenthilmsaner-
keuuung s. Aul), ist die Taasahmig zur
summarische» Verhandlung auf den

2. A u g u s t 1 8 9 2 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeordnet,
und ist die diesbezügliche Klage dem als

Curator as »olum bestellten Herrn Franz
Ogrin von Oberlaibach behändigt worden.

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach, am
4. Juni 1892.

Nr. 3441.

Curatorsbestellunss.
Für den unbekannt wo in Amerika

befindlichen Franz Polanc in St. Mar-
garethen wurde Herr Josef Weibl in
Nassensuß zum Curator »<l »Llum be-
stellt und demselben der diesgerichtliche
Executionsbescheid vom 15. Juni 1892,
Z. 3441, behändigt.

K. k. Bezirksgericht Nassenfuß, am
15. Juni 1892.

(2989) 3—3 Nr. 4569.

Curatorsbestellung.
Der diesgerichtliche executive Real-

feilbietunasbescheid vom 24 Apr.l 1 « ^ ,
N 2540 und 2655, betreffend die Rea-
N e l . des Johann » c von Tscher-
nembl wird den Talmlarmteressenten
Johann Skcdl, Johanna und Francisca
Fabiani vou Rudolfswert nnd Anton
Wiudifcher von Kandia zu Handen des
Curators a<l aclum Stefan Iupancic
von Tscherllenwl zugestellt.

. . 3 ' k- BeKtsgericht Mernembl am
28. Imn 1892.
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Ttalienlsohe Pfirsiche, hochfeine Früchte,
• v e r s e n d e t fl. 2 , z u m E i n s i e d e n fl. 1 7 0 ;
Weintrauben (1.2 40; frisohe Feigen
fl. 1-80: Tafelbirnen fl. 1-80; Pflaumen
fl. 1-60; Ringlotten fl. 1 -60; gemisohtes
Tafelobst fl. 2; Limonen fi. 1 60;
Paradeisäpfel fl. 1-40; franco im Fünf-
kilo-Postkorb (2732) 10—4

Ignaz I . Kohn
Görz (Küstenland).

Günstige Kapitalsanlage.
Selten schönes, rentables Gut, in sehr

gesunder, freundlicher Gegend in der Nähe
von Cilli an einer Bahnstation gelegen, ist
Familienverhältnisse wegen um den billigen
Preis von fl. 24.000 verkäuflich. Ein-
stöckiges Wohnhaus mit schöner Fernsicht,
die einstöckigen Wirtschaftsgebäude mil
grossen Räumlichkeiten sind zu einem indu-
striellen Unternehmen geeignet; Schwein-
stallungen, Getreideharpfe etc.; arrondierter
Grund und Boden von vorzüglicher Be-
schaffenheit zum Hopfenbau geeignet, Zins-
erträgnis nachweisbar, selbst bei Verpach-
tung. Günstige Zahlungsbedingnisse. Anfrage
von Selbstverkäufern unter Chiffre <G. K.
24.000» poste restante Graz. (3217)

Gommis
guter Verkäufer, findet Aufnahme bei Alois
Pogaönik in Zlrknitz. (3227) 3-1

Ein sehr helles, httbsoh möbliertes

Monatzimmer
ist sogleich zu vermieten: Bahnhofgasse
Nr. 30, I, Stook. (3231) 3 - 1

Monatzimmer
elegant nrbliert. mit Garnitur, sehr ruhig,
ganz separiert, ist zu vergeben.

Anfrage bei der Administration dieser
Zeitung. (3191) 3 - 2

EinTaion"Flüger~
ist billig zu verkaufen; dortselbst wird
auch

Zither- u. Ciavier Unterricht
gegen massiges Honorar ertheilt. Adresse
in der Administration d. Ztg. (3022) 4—4

Tüohtige Agenten
die sich mit dem Verkaufe von gesetzlich
gestatteten Losen auf Raten besassen wollen,
erhalten hohe Provision, bei Verwendbarkeit
fixen Gehalt. Offerte an das Bankhaus
J. Ltfry, Budapest, IV., Hatvanergasse
Nr. 15. (3084) 10—4

Theodor Gunkel
Bad Tüffer (Steiermark)

Görz (Küstenland)

Der Pensions-Verein
ür Angestellte des Handels und der Industrie in Oesterreich,

Wien I., Wipplingerstraßse Nr. 30,
egründet 1882, propagiert die Alters- und Familien-Versorgung der Angestellten <int6s

leihilfe der F. T. Unternehmer. Ausführliche Prospecfe, eventuell Kosten -Voranschlag6'
lurch das Vereins-Secretariat. (5268) 52—"

Wer die Wohlthaten des allein eohten — nicht halbverbrannten und ">''
lachgeschmack behafteten

^ i ^ v Kneipp-Malzkaffee
^ L ' i B r i 1 ^ geniessen will, kaufe nur den in rothen viereckig*1

TKr^P^Sjp' Paketen von GebrUder Ölz mit den Schul*
lw"\ iOcT ruarken Bild und Pfanne.

šmjjlg^. Ölz-Kaffee,
i S ^ ^ ^ ^ ^ H ^ ^ H ^ B f P . 'lf'm anerkannt besten und ergiebigsten Kaffes
•^O^^^^^K^^^ßB^ : zusatz, erhält man ein den nahrlosen Bohnenkaffe"

•^iHB^^BBBp^^ weil übertreffendes, gesundes, bi l l iges nnd d***
' ' ^ T ^ P ^ f • nahrhaftes Kaffeegetränk.

^_'^J?Ci//fi^ Gebrüder Ölz, Bregenz,
rom Hochw. Herrn Pfarrer K n o i p p allein berechtigte Kneipp - Malzkaffeefabrilc '

Oesterreich-Ungarn. .
Zu haben in allen Spezereivvaren-Handlungen; an Orte, wo dies nicht der F>«

versenden wir billigst Postcollis mit 4'/« Kilo. (2036) 30— l l

I DOERING8 SEIFE mit der Eule '
H die beste und ffeeif/netste aller Toi fette-Seifen

I zum tagtäglichen Gebrauch,
I das vorzüglichste und mildeste Waschmittel für die Damenwelt
I und Leute mit zarter, empfindlicher Haut.
I Vorzüge der Doerings Seife: g* Ä ? \ Ä SS
• fret Don alfalifdjeu ©djrirfen, unb lueqon itjrcö sparsamen ÖJebraudjeö luöißtf
H ate jcbc anbete Seife.
I W i r k l i n n " f̂ö'Mctö'flfeit uni> fctfty ber ftaut, Serfeineruttß be3 Seintä, %*
• »»•• •»uny . fettisliutfl üon .'paHtuttrefuiflfciren. (1369) 7-•••&

H tyver WiUbe lucßctt flau) Oejonbcio jum «Üaj^m ber
• «äufllinstc uub fttuber geeignet. 3)er äusserst Qitnftiflc Grfosq
• crfjebt $oerhtaä Seife mit ber (fcule

• zur besten Seife der Welt
H 3u fyibcn & 30 fr. pro Stücf bei
H Q. ftavilifler; fluaust ?luer; ft<rb. %)ilina A Äaf*; «rrt&crc («röif^I; «nt. Äiin^r. <ät, 1)lal)T ; Mat>r» Vlr"1*
^ B ,̂ um flolteiitn$)irf4cn'; ?H3ct|&. ©abt. ^Jiccpli. Ainu dStiflel'; Hb. i'.IImfucA», VJVi'tbcfct ; Ularliit ^lotUj'
^ 1 nnb tHub. gtarou.i«nir, .ffroiiifiirtj. — WfneraMKrrtrrhinfl für Crftcrrfirtj-Ilnflflr«: A. M**i'*e

^m A- <'<»ni|»., Hl«*ii I., l.iiKeck .1. ^

Feine, gepolsterte Betteinsätze (Federmatratzen), solid und vom besten Material
angefertigt, mit je 30 Stück gut gebundener, spastischer Sprungfedern aus bestem
Kupferdraht, mit feinem Crin d1 Afrique gepolstert und mit starkem Leinenzwillich
überzogen, sind bei mir zu 10 Gulden per StUok erhältlich. Nur diese Feder-
matratzen sind sozusagen unverwüatl ioh , die Elasticität schwächt nie
ab, und werden dieselben ihrer vortrefflichen Güte wegen von keinem von der
Concurrenz an den Markt gebrachten Ersatzartikel erreicht, umsoweniger
rerdrängt, da nor diese gepolsterte Federmatratzen ein wirklich gutes
Bett abgeben. fH^* Bei Aufträgen von auswärts ist stets die genaue

Innere Llohte des Bettes anzugehen. "^ßQ
Ajaton Obi*eza<)

Tapezierer In Laibach, Sohellenburggasse Nr. 4.
Eigenthümern von Hotels, Villen, Bädern und Instituten entsprechender Nachlass.

>g^H&BHBgjgg||iS^i Drahlmatral/cn für jedes Bett gewölm-
jMB^^^^^Bg^WtWy licher Grösse zu fl. 8 ' 9 0 per Stück ; dieselben,
^jgMB^^M^sBSgggLjj^r m jt (; rjn d

1 Afri<jue gepolstert und mit Gradl

Bau - Ausschreibung.
Auf der auf Rechnung der Actien - Gesellschaft «Unterkrainer Bahnen» durch die k. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen herzustellenden Eisenbahnliniß^

Grosslup über Rudolfswert nach Straža ist die Ausführung des Unter-, Ober- und Hochbaues, ausschliesslich der Lieferung des eisernen Ueberbaues der Brücken, der Ob«rl*
materialien, der mechanischen Ausrüstung für die Wasserbeschaffungs-Anlagen und der Gebäude-Ausrüstung, im Osfertwege zu vergeben.

Die Bauvergebung erfolgt auf Nachmass, getrennt nach Baulosen oder im ganzen.
Die annäherungsweisen Kosten der Arbeiten betragen in Gulden österr. Währung abgerundet: ..

T« lirenz-
Lage Länge steine,

_ . . - c rwiarhon i n Unter- Ober- Einfrie- Hoch- Zu-C3 + T* £> r* \r et ^ zwiscnen ,
S t r e c k e | ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ,

| zeichen __-p^

Von Grosslup Qber Weixelburg bis Draga 7 23 870-36-060 11 943 648.221 34.266 2.327 30.700 715.&l4

Von Draga über Rodockendorf bis Veliki Gaber 8 • 36050—49*300 13453 214.194 60.292 2.897 62.400 1 1 9 . ^

Von Veliki Gaber über Gross-Lack und Treffen bis Dolenje Ponikve 9 49-300—62-790 13-496 279.243 54.597 2.922 58.700 39ö.^2

^^

Von Dolenje Ponikve über Hönigstein bis Rudolfawert 10 62-790—77-280 14 490 605.490 58.681 2.968 102.000 669.&

Von Rudolfswert über Tschetschendorf bis Straža 11 ! 0000—8-220 8 2 2 0 121.864 33.182 2.029 22.350 1 7 9 ^

Z u s a m m e n . . 61602 \ 1,769.012 231.018 13.138 1 266.150 2,279 '^J
16'

Die Detailpläne des Vergebungsoperates, dann die näheren Bestimmungen für die Einbringung der Offerte, die Formulare hiefür, die Preisliste, der summarische l ^ V
anschlag, die Bedingnisse und sonstigen Offertbeilagen sind. bei der gefertigten k. k. General-Direction (XV. Bezirk, Fünfhaus, Bahnhosgebäude der Westbahn, Fachabtheilung 'i]
bei der k. k. Eisenbahn-Bauleitung in Laibach (Auerspergplatz Nr. 4) einzusehen.

Die bezüglichen Angebote sind versiegelt s p ä t e s t e n s b i s 16. A u g u s t 1 8 9 2 , 12 U h r m i t t a g s , bei der gefertigten k. k. General-Direction einzureichen. ..fl„e*
Zur Darnachachtung wird ausdrücklich hervorgehoben, dass nur jene Offcrenten bei der Offertverhandlung auf eine Berücksichtigung ihres Angebotes zählen k° v«s'

welche in einer alle Zweifel ausschliessenden Weise ihre finanzielle und technische Leistungsfähigkeit bezüglich der von ihnen zu übernehmenden Aufgabe darzut'"J%i>*
mögen. — Offerte, bei welchen eine der als Bestandtheile derselben bezeichneten Beilagen von dem Aussteller des Offertes nicht unterschrieben wurde oder deren K i n l ^ " ^ 1

vor Erlag des Vadiums erfolgte, ferner solche Offerte, in denen eine gänzliche oder theilweise Aenderung der Offertgrundlagen angestrebt wird, werden als nicht ei"č
betrachtet.

W i e n im Juli 1892.

K. k. General-Direction der österr. Staatsbahnen.
(3203) 3—2 (Nachdruck wird nicht honoriert.) ^

D t u d u n b $ f r l a f l u o n $ fl. *>• Ä I e t n m a tj r & fV c b. 93 a m 6 f r Q.


